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Einführung 

Die Ir.vi.si .V-nen des Handwerks wurden in der aml- 
.uhen Statistik erstmals im Rahmen der Handwerkszäh- 
iung 1963 tur das Berichtsjahr 1962 erfaßt. Veranlassung 
hierzu boi der im gleichen Jahi durchgefühlte erste Zen¬ 
sus im Produzierenden Gewerbe (Industrie und Hand¬ 
werk), dessen Frageprogramm auch für die Zählung im 
Bereich des Handwerks verbindlich war. Mit der Einfüh¬ 
lung jährlicher Statistiken über die Investitionen im 
Jahre 1965 wurde eine spürbare Lücke u. a. in der amt¬ 
lichen Handwerksstatistik geschlossen. Rechtsgrundlage 
war eine Verordnung M, deren dreijährige Laufzeit die 
Durchführung der Erhebungen für die Berichtsjahre 1964 
bis 1966 sicherstellte. Für das Berichtsjahr 1967 wurden 
die Daten wiederum — wie im Jahre 1963 — für Zwecke 
des Zensus im Rahmen der Handwerkszählung 1968 erho¬ 
ben. Mit den Verordnungen vom 11. 8. 19692) und 5. 6. 
1973 ■1) wurden die Investitionserhebungen im Bauhauptge¬ 
werbe und im Produzierenden Handwerk für weitere 
sechs Jahre angeordnet4). Beide Verordnungen weisen — 
was die Erhebungsmerkmale anbetrifft — gegenüber der 
ersten Verordnung des Jahres 1965 keine Änderung auf. 
Dagegen erfuhr der Berichtskreis des Produzierenden 
Handwerks mit der Verordnung vom Juni 1973 gegenüber 
den vorangegangenen Verordnungen insofern eine wesent¬ 
liche Änderung, als dieser für das Bundesgebiet von ehe¬ 
dem 20 000 in die Erhebung einzubeziehenden Unterneh¬ 
men auf höchstens 3 500 reduziert wurde.') 

Im Unterschied zu den Handwerkszählungen, in denen 
die Investitionen des gesamten Handwerks erfaßt wer¬ 
den, wird der Erhebungsbereich in den jährlichen Erhe¬ 
bungen durch die Rechtsgrundlagen ausdrücklich auf das 
Produzierende Handwerk beschränkt. Handwerks¬ 
unternehmen, deren Schwerpunkt der wirtschaftlichen 
Tätigkeit nicht in der Produktion oder Verarbeitung, son¬ 
dern z. B. im Handel oder im Dienstleistungsbereich liegt, 
werden daher bei den jährlichen Erhebungen nicht be¬ 
fragt. Ausgeschlossen sind ferner die handwerklichen 
Nebenbetriebe. Die in den Rechtsgrundlagen festgelegten 
oberen Erfassungsgrenzen führten außerdem dazu, daß in 
den Berichtskreis der jährlichen Erhebungen nur Hand¬ 
werksunternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten einbe¬ 
zogen sind. Die Ergebnisse der jährlichen Investitions¬ 
erhebungen beziehen sich daher ausschließlich auf die 
Luternehmen selbständig produzierender oder verarbei¬ 
tender Handwerker mit 20 und mehr tätigen Personen , 
wobei das Bauhauptgewerbe ausgeschlossen bleibt, ob¬ 
wohl es in den Investitionserhebungen als solchen mit 
■-nthalten ist. 

Die systematische Zuordnung der Unternehmen 
erfolgte in der Handwerkszählung 1968 erstmals nach der 
..Systematik der Wirtschaftszweige“, die auf der Grundsy¬ 
stematik von 1961 beruht6). Damit wurde die Vorausset¬ 
zung geschaffen, das Handwerk in tiefer systematischer 
Gliederung mit anderen Wirtschaftsbereichen vergleichen 

’) Siehe „Verordnung über die Durchführung einer Statistik über 
die Investitionen im Bauhauptgewerbe und im Produzierenden 
Handwerk", Bundes-Anzeiger Nr. 90 vom 14. 5. 1965. 

2) Siehe Bundes-Anzeiger Nr. 148 vom 14. 8. 1969. — *) Siehe 
BGBl. I vom 9. 6. 1973, S. 517 — t) Die Ergebnisse für das Jahr 1972 
wurden im Mai 79751veröffentlicht. 

■i) Für das Bauhauptgewerbe wuide die Zahl der berichtspflich- 
tigen Unternehmen in dieser Verordnung von ebenfalls früher 
20 000 auf höchstens 6 500 verringert. — «1 Nähere methodische Em- 
r-lheiten zux Handwerkszählung 1968 siehe auch Fachserie D: 
Industrie'und Handwerk, Heft 1 der .Handwerkszählung 1968", 
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zu können. Vom Berichtsjahr 1967 an werden deshalb auch 
die Investitionen des Produzierenden Handwerks in den 
jährlichen Erhebungen nur noch nach dieser Systematik 
dargestellt. In den vorangegangenen Berichtsjahren 1962 
und 1964 bis 1966 wurden die Investitionen nach dem 
vierstelligen „Verzeichnis der handwerklichen Tätigkei¬ 
ten“ gegliedert. Dieses Verzeichnis wurde im Statistischen 
Bundesamt anläßlich der Handwerkszählung 1963 aus der 
dreistelligen Handwerkszweigsystematik entwickelt7), um 
die Ergebnisse der Zählung — wenn auch mit gewissen 
Einschränkungen, die vor allem den Nachweis des „han¬ 
delnden“ Handwerks betreffen — auch nach der Systema¬ 
tik der Wirtschaftszweige von 1961 und — für Zwecke des 
Zensus im Produzierenden Gewerbe — nach der interna¬ 
tionalen Systematik der „Nomenclature des Industries 
etablies dans les Communautes Europeennes“ (N.I.C.E.) 
erstellen zu können. Es gestattete ferner die Überfüh¬ 
rung der Ergebnisse der Investitionserhebungen für die 
Jahre 1964 bis 1966 in die Wirtschaftszweigsystematik und 
so für die vorliegende Untersuchung eine Darstellung der 
Ergebnisse nach einer einheitlichen Systematik über einen 
längeren Zeitraum. 

Zum Erhebungsbereich „Produzierendes Handwerk“ der 
jährlichen Investitionserhebungen zählen nach der Wirt¬ 
schaftszweigsystematik in Verbindung mit den Rechts¬ 
ordnungen, die eine getrennte Erfassung nach Bauhaupt¬ 
gewerbe und Produzierendem Handwerk ausdrücklich 
vorsehen8), nur das „Verarbeitende Gewerbe“ (Wirt¬ 
schaftsabt. 2) und das „Ausbau- und Bauhilfsgewerbe“ 
(Unterabt. 31). Vom Baugewerbe (Wirtschaftsabt. 3) wer¬ 
den also nur die Investitionen des Ausbau- und Bauhilfs¬ 
gewerbes im Rahmen der Erhebungen im Produzierenden 
Handwerk erfaßt und mithin auch nur in die nachfol¬ 
gende langfristige Untersuchung einbezogen, während die 
des handwerklichen Bauhauptgewerbes — den Bestim¬ 
mungen der Rechtsgrundlagen folgend — als Teil des ge¬ 
samten Bauhauptgewerbes (Unterabt. 30) ermittelt wer¬ 
den, wobei eine gesonderte Darstellung des Handwerks 
nicht vorgesehen ist. Aus diesem Grunde kann das hand¬ 
werkliche Bauhauptgewerbe, das ebenfalls zum Bereich 
des Produzierenden Handwerks gehört, nicht in die Ergeb¬ 
nisse der jährlichen Erhebungen für das Produzierende 
Handwerk einbezogen werden. 

Die Auswahl der Unternehmen beruht bei den jähr¬ 
lichen Investitionserhebungen im Produzierenden Hand¬ 
werk auf den Ergebnissen und dem Anschriftenmaterial 
der jeweils letzten Handwerkszählung. Für die Berichts¬ 
jahre 1964 bis 1966 wurden daher die Unternehmen aus 
den Originalunterlagen der 1963er Zählung ausgewählt; 
für die Jahre 1968 bis 1972 dienten die entsprechenden 
Unterlagen der 1968er Zählung als Auswahlgrundlage. Der 
einmal ausgewählte Berichtskreis bleibt bei diesem 
System so lange bestehen, bis anläßlich einer neuen 
Handwerkszählung auch ein neuer berichtspflichtiger Fir¬ 
menkreis festgelegt werden kann. Der Mangel dieses Ver¬ 
fahrens liegt vor allem darin, daß die zwischen zwei 
Handwerkszählungen erfolgten Neugründungen berichts¬ 
pflichtiger Handwerksunternehmen nicht laufend in den 
Berichtskreis aufgenommen werden 9) und sich anderer¬ 
seits die Zahl der auskunftspflichtigen Unternehmen stän- 

r) Siehe auch Abdruck der dreistelligen Handwerkszweigsyste¬ 
matik und des vierstelligen Verzeichnisses der handwerklichen 
Tätigkeiten im Heft 1 der .„Handwerkszählung 1963“ der Fach¬ 
serie D a. a. O , S 13 ff - 8) Siehe Fußnote 1.— «) Neueegründete 

Handwerksunternehmen liegen mit ihrer .Beschäftigtenzahl in 
der Regel unter der festgelegten Erfassungsgrenze 
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dig vermindert, weil die zwischen zwei Zählungen aufge¬ 
lösten oder erloschenen Unternehmen zwangsläufig aus 
dem Berichtskreis ausscheiden. Je größer also der zeit¬ 
liche Abstand zwischen zwei Handwerkszählungen wird, 
desto kleiner wird der zugrunde liegende Berichtskreis 
und desto mehr schwindet daher die Aussagekraft der Er¬ 
gebnisse. 

In den beiden übrigen Bereichen des Produzierenden 
Gewerbes (Industrie und Bauhauptgewerbe) besteht — im 
Unterschied zum Handwerk — die Möglichkeit, durch 
rechtlich fundierte jährliche Unternehmenserhebungen 
vergleichbare Bezugsgrößen, wie Beschäftigte und Um¬ 
satz, zu erhalten. Für das Handwerk trifft dies nur dann 
zu, wenn Handwerkszählungen durchgeführt werden. Um 
diesen Mangel zwischen zwei Handwerkszählungen 
wenigstens teilweise zu beheben, haben sich fast alle Sta¬ 
tistischen Landesämter bereit erklärt, den auskunfts¬ 
pflichtigen Handwerksunternehmen in den jährlichen In¬ 
vestitionserhebungen zusätzlich eine freiwillig zu beant¬ 
wortende Frage nach der Zahl der Beschäftigten am Ende 
des 3. Quartals des jeweiligen Berichtsjahres zu stellen. 
Für zwei Länder, die sich diesem Verfahren aus recht¬ 
lichen Bedenken nicht anschlossen, wird hier anstelle 
freiwillig gemeldeter Beschäftigtenzahlen die in der vor¬ 
angegangenen Totalzählung ermittelte Zahl, vermindert 
um die Zahl der Beschäftigten der inzwischen erloschenen 
Unternehmen, in die Bundesergebnisse übernommen. Die 
entsprechenden Relationen stellen infolgedessen nur 
Näherungswerte dar, die aber — mangels besserer Unter¬ 
lagen — durchaus von Interesse sind. 

Um Ergebnisse für das gesamte Produzierende Gewerbe, 
das die Teilbereiche „Bergbau und Industrie", „Produzie¬ 
rendes Handwerk“ sowie „Baugewerbe“ (Bauhauptge¬ 
werbe und Ausbau- und Bauhilfsgewerbe) umfaßt, zu er¬ 
halten, müssen die Einzelergebnisse der drei genannten 
Teilbereiche additionsfähig sein, d. h., daß Doppelzählun¬ 
gen zu vermeiden sind. Die Gefahr der Doppelzählungen 
besteht in den jährlichen Investitionserhebungen beson¬ 
ders bei den Teilbereichen „Bergbau und Industrie“ sowie 
„Produzierendes Handwerk“, weil es unter den in den 
Rollen der Handwerkskammern geführten Unternehmen 
des Handwerks auch einige gibt, deren wirtschaftlicher 
Schwerpunkt in der Industrie liegt und die deshalb zur 
Industrieberichterstattung meldepflichtig sind10). In den 
Ergebnissen der jährlichen Investitionserhebungen im 
Produzierenden Handwerk treten diese Doppelzählungen 
insofern gar nicht erst auf, als die betreffenden Unterneh¬ 
men schon bei der Durchführung der Erhebung nicht dop¬ 
pelt angeschrieben werden. 

Für die dargestellten Merkmale werden folgende Dein, .ioren 

gegeben1. 

Unternehmen: Erhebungsemheit 15t das Handwoitunt er neh¬ 

men als rechtliche Einheit, einschl. aller auch der nchthandwerk- 

lichen Unternehmensteile, jedoch ohne Zweigniederlassungen ,m 

Ausland. 

Beschäftigte: Tätige Inhaber und tätige Teilhaber, unbezahlte rnit- 

helfende Familienangehörige und alle in einem arbeitsrechtlichen 

Verhältnis zum Unternehmen stehenden Peisonen, einschl. Auszu¬ 

bildende aber ohne Heimarbeiter. 

Investitionen: Brutto - Zugänge an erworbenen und selbsterstellten 

Sachanlagen für betriebliche Zwecke (einschl. Investitionssteuer). 

Einzubeziehen ist der Wert oer für selbsierstellte Anlagen aktivierten 

Löhne, Materialien usw (soweit diese in den Posten „Andere akti¬ 

vierte Eigenleistungen" der Gewnn- und Verk.strechnung cm' egr.n- 

gen sind: und angefangene Arbeiten für betriebliche Zwecke, soweit 

aktiviert. 

Nicht einzubeziehen sind die Finanzierungskosten der vorgenom¬ 

menen Investitionen, ferner immaterielle Werte wie Konzessionen, 

Patente, Lizenzen u. ä.. 

Verkaufserlöse: Erlöse aus dem Abgang von betrieblich genutzten 

Sachanlagen. 

Ipl In Zweifelsfällen wird der Schwerpunkt der Wirt sehafthehen 
Tätigkeit eines Unternenrhens durch Einschaltung der beteiligten 
Kammern (IJandwerkskammer und Industrie- und Handelskammer) 
festgelegt. 

- 4 - 



Investitionen 1974 

In die Investitionserhebung des Produzierenden Hand¬ 
werks (ohne Baugewerbe) für das Jahr 1974 wurden im 
Bundesgebiet insgesamt 7 950 Unternehmen mit 20 Be¬ 
schäftigten und mehr einbezogen. Von diesen nahmen 
6 865 Unternehmen (86,4 °/o) Investitionen mit einem Ge¬ 
samtwert von 747,9 Mill. DM vor. Der Wert der Bruttozu¬ 
gänge an Sachanlagen ging damit 1974 gegenüber dem 
Vorjahr beachtlich um 372,1 Mill. DM oder 33 °/o zurück. 
Die;, bedeutet die prozentual stärkste Abnahme der Inve¬ 
stitionen in den letzten zehn Jahren. Im Bergbau und in 
der Verarbeitenden Industrie war die Investitionseinbuße 
im Berichtsjahr dagegen weniger einschneidend. 

1. Unternehmen und Beschäftigte 
im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Jahr 

Unternehmen Beschäftigte1) 

insgesamt 
Abnahme 
gegenüber 

dem 
Vorjahr 

mit 
Investi¬ 
tionen 

insgesamt 
Abnahme 
gegenüber 

dem 
Vorjahr 

Anzahl % t Anzahl % 

1972 . 
1973 . 

8 571 
8 309 
7 950 

3,7 
3.2 
4.3 

7 831 
7 566 
6 865 

378 425 
369 854 
351 766 

2,0 
2,3 
4,9 1974 . 

i) Ohne Heimarbeiter. 

Die geringe Investitionstätigkeit im Produzierenden 
Handwerk 1974 ist u. a. im Zusammenhang mit der recht 
ungünstigen Umsatzentwicklung des Handwerks zu sehen. 
Im Jahr 1974 nahmen die Umsätze im Bereich des Verar¬ 
beitenden Handwerks gegenüber dem vorangegangenen 
Jahr um lediglich 3,3 °/o') zu, verglichen mit einer Umsatz¬ 
steigerung im Bergbau und in der Verarbeitenden Indu¬ 
strie um rd. 12 %> im selben Zeitraum2). Im Handwerk 
herrschen Unternehmen kleinerer und mittlerer Größe 
vor, die zumeist in der Lage sind, je nach Konjunktursi¬ 
tuation ihre Investitionsentscheidungen kurzfristig zu 
treffen. Dies führt dazu, daß die Investitionen des Produ¬ 
zierenden Handwerks von Jahr zu Jahr vergleichsweise 
hohen Schwankungen ausgesetzt sein können. 

Untersucht man die Entwicklung nach Investitionsar¬ 
ten, so wurde im Produzierenden Handwerk 1974 für be¬ 
baute Grundstücke und Bauten mit einer Investitions¬ 
summe von 290,4 Mill. DM um 208,1 Mill. DM oder 42 °/o 
weniger investiert als im Vorjahr. Für Grundstücke ohne 
Bauten (27,3 Mill. DM) waren die Investitionen um 
10,4 Mill. DM oder 28 °/o geringer als 1973. Die baulichen 
Investitionen insgesamt (317,7 Mill. DM) lagen damit im 
Jahr 1974 um 218,5 Mill. DM oder 41 °/o unter dem Vorjah¬ 
reswert. Demgegenüber nahmen die Ausrüstungsinvesti¬ 
tionen (Beschaffung von Maschinen, maschinellen Anla¬ 
gen, Werkzeugen sowie Betriebs- und Geschäftsausstat¬ 
tung) um 153,7 Mill. DM oder 26 °/o auf 430,2 Mill. DM ab. 
Die z. T. unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Inve¬ 
stitionsarten deutet darauf hin, daß vor allem Erweite¬ 
rungsinvestitionen (die großenteils bauliche Investitionen 
darstellen) unterblieben, während Ersatzinvestitionen 
(z. B. für alte Maschinen) nicht in gleichem Maße einge¬ 
schränkt wurden. 

Die durchschnittlichen Investitionen jedes erfaßten 
Handwerksunternehmens des Verarbeitenden Gewerbes 
(ohne Baugewerbe) nahmen 1974 um 40 720 DM oder 30 %> 
auf 94 070 DM ab. Bezogen auf die rd. 351 800 tätigen Per¬ 
sonen (einschl. Inhaber) errechnet sich ein durchschnitt¬ 
licher Betrag von 2 126 DM, der um 902 DM oder 30 °/o un¬ 
ter dem Vorjahreswert liegt. Vergleicht man die Ergeb¬ 
nisse der Unternehmen in den einzelnen Größenklassen, 
so zeigt sich für jede der nachgewiesenen Unternehmens¬ 
größen eine starke Abnahme der Investitionen. Sie lag 

zwischen 29 %> bei Unternehmen mit 100 Beschäftigten 
und mehr und 38 % bei Unternehmen mit 50 bis 99 Be¬ 
schäftigten. Die Investitionen je tätige Person waren bei 
den Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten ebenfalls 
am stärksten rückläufig (— 33 °/o); die geringste Abnahme¬ 
rate verzeichneten auch hier die Großunternehmen mit 
100 Beschäftigten und mehr (— 27 %>). 

2. Anlageinvestitionen im Produzierenden 
Handwerk (ohne Baugewerbe) nach 

Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen mit. . . 
bis.. .Beschäftigten 

Investitionen1) insgesamt Investitionen1) je 
Beschäftigten2) 

1972 | 1973 1 1974 1972 ! 1973 | 1974 
Mill. DM DM 

20-49 . 
50-99 . 

100 und mehr . 

Zu- ( + ) bzw. Abn 
20-49 . 
50-99 . 

100 und mehr. 

565.6 
314,8 
257.6 

ahme (— 
— 0,2 
+ 1,4 
+ 16,2 

548,6 
319,3 
252,1 

gegenub 
— 3,0 
+ U4 
— 2,1 

368,8 
199,7 
179,4 

er dem je 
— 32,8 
— 37,5 
— 28,8 

2890 
3 114 
3155 

weiligen1 
+ 3,1 
+ 2,7 
+ 16,1 

2 S84 
3 290 
3 053 

/orjahr in 
— 0,2 
+ 5,7 
— 5,2 

2 040 
2 215 
2 219 

% 
— 29,3 
— 32,7 
— 27,3 

J) Einschl. Investitionssteuer. — 2) Ohne Heimarbeiter. 

In keiner der Unterabteilungen des Verarbeiten¬ 
den Gewerbes (Handwerk) nahmen die Investitionen ge¬ 
genüber dem Vorjahr zu. Insbesondere der Stahl-, Maschi¬ 
nen- und Fahrzeugbau schränkte seine Investitionen ein: 
Der Rückgang der Bruttozugänge an Sachanlagen um 
212,2 Mill. DM (— 39 °/o) auf 335,0 Mill. DM machte hier 
allein weit über die Hälfte der gesamten Investitionsein¬ 
bußen des Produzierenden Handwerks 1974 aus. Dabei 
verringerte der Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau die 
baulichen Investitionen um 138,4 Mill. DM oder 45 %> auf 
166,9 Mill. DM stärker als die Ausrüstungsinvestitionen 
(Abnahme um 73,8 Mill. DM oder 31 °/o auf 168,1 Mill. DM). 
Insgesamt gesehen entfielen auf die genannte Unterabtei¬ 
lung im Berichtsjahr nur noch 44,8 °/o aller Investitionen 
des Produzierenden Handwerks, nachdem dieser Anteil 
1973 noch bei 48,9°/# gelegen hatte. Weitere Unterabtei¬ 
lungen mit hohen Anteilen an der gesamten Investitions¬ 
summe sind das Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
(128,2 Mill. DM) und das Nahrungs- und Genußmittelge¬ 
werbe (124,9 Mill. DM), die jedoch ebenfalls bei weitem 
weniger investierten als im Vorjahr (—31 bzw. —33%>). 
Prozentual gesehen am stärksten nahmen die Investitio¬ 
nen bei der Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden 3) ab (— 43 %), am geringsten war der Rüdegang bei 
der Eisen- und NE-Metallerzeugung (— 5,3 %) und bei der 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung (—12 °/o). 
Die Investitionen je tätige Person lagen in der Kunst¬ 
stoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung am höchsten 
(3 476 DM) und im Chemischen Gewerbe am niedrigsten 
(800 DM). 

Die Investitionstätigkeit der Handwerksuntemehmen 
des Verarbeitenden Gewerbes konzentrierte sich 1974 auf 
wenige Wirtschaftszweige, wobei der Zweig Repa¬ 
ratur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern trotz erheb¬ 
licher Einbußen weiter an erster Stelle stand. Dieser 
Zweig verringerte offensichtlich unter dem Eindruck der 
im Berichtsjahr ungünstigen Absatzsituation in der Auto¬ 
mobilindustrie seine Investitionen um 118,9 Mill. DM oder 
39 % auf 188,0 Mill. DM. Dennoch entfielen auf ihn 25,1 °/o 
der gesamten Bruttozugänge an Sachanlagen. Weitere 
Wirtschaftszweige mit — gemessen am Produzierenden 
Handwerk insgesamt — hohen Investitionen sind der 
Maschinenbau (79,0 Mill. DM) und die Fleischverarbeitung 
(54,1 Mill. DM); deren Bruttozugänge an Sachanlagen 
waren gegenüber dem Vorjahr um jeweils rd. 33 °/o rück¬ 
läufig, doch vereinten diese Zweige im Berichtsjahr 17,8 %> 
der gesamten Investitionen auf sich. 

■) Siehe Ergebnisse der vierteljährlichen Handwerksbericht- 3) Im Text werden für Unterabteilungen und Zweige gelegentlich 
erstattung, Statistisches Jahrbuch der Bundesrepublik Deutschland Kurzbezeichnungen verwendet, die ausführlichen Bezeichnungen 
1975. S. 263. — 5) Siebe Ergebnisse der Industrieberichterstattung, sind in den Tabellen aufgeführt. 
Statistisches Jahrbuch a. a. O. S. 229. 
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3. Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
nach Unterabteilungen des Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Wirtschaftsgliederung 

Investitionen1) 

insgesamt 

1973 1974 

Mill. DM 

1973 1974 

Ab¬ 
nahme 

1974 
gegen - 
über 
1973 

1 120,0 747,9 100 

0,5 

18.5 

24,7 

55.6 
547,2 

86.3 
185,3 

16.3 

185,6 

0,4 

16,2 

14,1 

52,7 
335,0 

65,0 
128,2 

11,4 

124,9 

0,0 

1,7 

2,2 

5,0 
48,9 

7,7 
16.5 
1,5 

16.6 

33,2 

34,6 

12,1 

43,0 

5,3 
33,8 

24.6 
30,8 
30,2 

32.7 

498,5 290,4 37,7 27,3 Produzierendes Handwerk insgesamt. 

Chemisches Gewerbe (einschl. Kohlen¬ 
wertstoffindustrie) und Mineralöl- 
verarbeitung . 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest¬ 
verarbeitung . 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden; Feinkeramik 
und Glasgewerbe. 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, 
Gießerei und Stahlverformung . 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau ... 
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; 

Herstellung von EBM-Waren, Musik¬ 
instrumenten, Sportgeräten, Spiel- und 
Schmuckwaren. 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe . 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

(ohne Tabakverarbeitung). 

0 Einschl. Investitionssteuer. — 2) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. — 3) Ohne Heimarbeiter, 

100 

0,0 

2,2 

1,9 

7,1 
44,8 

8,7 
17,1 

1,5 

16,7 

Bebaute 
Grundstücke 
und Bauten 

Grundstücke 
ohne 

Bauten 

1973 1974 1973 1974 

Mill. DM 

0,0 

5,2 

19,2 
280,3 

34,5 
81,4 
5,0 

65,8 

0,0 

5.9 

3.9 

18.2 
151,1 

19,6 
55,0 
3,5 

33,2 

0,1 

0,3 

0,8 

1,0 
25,0 

2,2 
5,1 
0,2 

0,0 

0,2 

0,4 

0,6 
15,8 

3,0 
3.3 
0,7 

3.4 

Maschinen u. 
maschinelle 
Anlagen2) 

1973 1974 

583,8 

0,4 

13,0 

35,4 
241,9 

49,6 
98,8 
11,1 

116,9 

430,2 

0,4 

10,1 

9.8 

3.V' 
1684 

424 
69,9 
7,2 

88,3 

Investitionen 
je 

Beschäftigten3) 

1973 j 1974 

DM 

3 028 2 126 

1 207 

3 820 

3 794 

3 159 
2 720 

2 254 
4 440 
: 098 

4 167 

800 

3 476 

3.260 

3 024 
1 759 

1 734 
3 271 

831 

2 962 

Prozentual besonders starke Minderungen der Investi¬ 
tionen verzeichneten die Zweige Hoch-, Brücken- und 
Wasserbau (— 59 °/o), Herstellung von EBM-Waren 
(—45°/o) und Brauerei und Mälzerei (—41 °/o), während 
die Elektrotechnik (— 4,0 °/o) und die Stahlverformung 
(—4,3 %>) das Vorjahresergebnis nahezu erreichten. 

Bei den meisten dargestellten Wirtschaftszweigen in der 
Tabelle auf S. 12 lag das Schwergewicht der Investitionen 
auf der Beschaffung von Ausrüstungsgütern. Zu diesen 

Zweigen zählten 1974 vor allem die Buchbindereien, die 
Druckerei und Vervielfältigung, das Textügewerbe, die 
Stahlverformung sowie die Mahl- und Schälmühlen, bei 
denen der Anteil der Ausrüstungsinvestitionen an der ge¬ 
samten Investitionssumme mehr als vier Fünftel aus¬ 
machte. Hauptsächlich in bauliche Anlagen investierte der 
Zweig Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern 
(59,4 °/o). 

4. Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach ausgewählten Zweigen des 
Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Wirtschaftsgliederung 
(H. v. = Herstellung von) 

Investitionen1) 

insgesamt Bauliche Investitionen2) Ausrustungsinvestitionen3) 

1973 1974 
Abnahme 

1974 gegen¬ 
über 1973 

1973 1974 1973 1974 

Mill. DM | Mill. DM 

Reparatur v. Kraftfahrzeugen u. 
Fahrrädern, Lackierung von 
Straßenfahrzeugen . 

Maschinenbau . ... .. 
Fischverarbeitung, (ohne Talg- 

schmeizen u. Schmalzsiedereicn) . .. 
H. v. Bauelementen u. Serienfertigung 

v. Bauten aus Holz, Bautischlerei ... 
H. v. Möbeln, Möbeltischlerei, 
Holzveredlung. 

H. v. Backwaren. 
Montage u. Reparatur v. Luftungs-, 

wärme- u. gesundheitstechmschcn . 

306,9 
1184 

80.7 

74,0 

58.5 
52.3 

43.3 
45.8 
27.6 

29,5 
33,0 

43,1 

18.4 

188,0 
79,0 

544 

48.5 

37,0 
36,8 

28,0 
27.1 
26.5 

264 
18.2 

17,7 

17.6 

23,1 
10,6 

7,2 

6.5 

4,9 
4,9 

3,7 
3.6 
3,5 

3,5 
2.4 

7.4 

2.4 

38.7 
33,1 

33,0 

34.5 

36.8 
29.6 

35,3 
40.8 
4,0 

11,5 
44.8 

58.9 

4,3 

201,3 
46,2 

37,0 

28,6 

27.7 
18,1 

13.7 
11,5 
11.7 

114 
13,4 

23.7 

5,4 

111,8 
30,1 

16,8 

19,0 

16,0 
9,9 

7.7 
8,4 

10,6 

11,3 
4.8 

7,7 

2.9 

!05,6 
'1,9 

43.7 

45,4 

30.8 
34.2 

29.6 
34.3 
15.9 

18.4 
19.6 

19.4 

13,0 

76.2 
48.9 

37.3 

29,5 

21,0 
26.9 

20.3 
18.7 
15.9 

14.8 
13.4 

10,0 

14,7 

Brauerei und Mälzerei . 
Elektrotechnik . 
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei 

u. Schmiederei (a. n. g.). 
H. v. EBM-Waren. 
Hoch-, Brucken- u. Wasserbau aus 

Suhl u. Leichtmetall sowie 
Weichenbau. . 

Stahlverformung (o. H. v. Geräten 
für Landwirtschaft u. Gewerbe, 
Oberflächenvercdlung u. Härtung) .. 

Zusammen. . . 931,2 j 604,6 | SO,« | 35,1 | 449,4 j 257,0 | 481,8 | 347,6 

Produzierendes Handwerk insgesamt.. 1 120,0 747,9 J00 

--i___ 

33,2 536,2 317,7 583,8 j 430,2 

_1_ 
•) Einschl. Investitionssteuer. — 2) Bebaute Grundstücke und Bauten sowie Grundstücke ohne Bauten. — 3) Maschinen, maschinelle Anlagen u. Werkzeuge sowie 

Betriebs- und Geschäftsausstattung. 
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Investitionen 1974 in den Ländern 

Die höchsten Investitionen im Berichtsjahr wiesen die 
Bundesländer Nordrhein-Westfalen mit 216,2 Mill. DM, 
Bayern mit 214,2 Mill. DM und Baden-Württemberg mit 
107,9 Mill. DM auf. Diese Länder vereinten im Produzie¬ 
renden Handwerk über 70 % der gesamten Investitionen 
des Bundes auf sich. 

Gemessen an den entsprechenden Vorjahresergebnissen 
stiegen die Investitionen nur in Berlin (+ 13%>). Hingegen 
waren die Bruttozugänge an Sachanlagen 1974 in den 
Stadtstaaten Bremen und Hamburg (— 55 bzw. — 43 °/o) 
und in Niedersachsen und Bayern (je —37 °/o) erheblich 
niedriger als im Jahr zuvor. Die Investitionen je Beschäf¬ 
tigten lagen in Berlin (West), Baden-Württemberg, Bayern 
und Nordrhein-Westfalen über dem Bundesdurchschnitt, 
die geringsten Beträge verzeichneten Bremen und Ham¬ 
burg. 

5 . Anlageinvestitionen im Produzierenden 
Handwerk (ohne Baugewerbe) nach Ländern 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Land 
Investitionen1) insgesamt Jnvesmi 

Beschä 
onen1) je 
fügten2) 

1974 1973 | 1974 1973 
Mill. DM | % DM 

Schleswig-Holstein .. 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhcm-Westfalen 
Hessen. 
Rheinland-Pfalz. 
Baden-W urttemberg 
Bayern . 
Saarland. 
Berlin (West) . 

28,1 
24,6 
95,9 
13,3 

325,7 
69.5 
33,1 

154,9 
337,3 

17.6 
20,0 

19.3 
14,0 
60.4 
6,0 

216,2 
48,3 
26.5 

107,9 
214,2 

12.5 
22.6 

2,6 
1,9 
8,1 
0,8 

28,9 
6.5 
3.5 

14,4 
28,6 

1,7 
3,0 

2 096 
2 095 
2 585 
2 552 
3 095 
2 445 
2 298 
3 394 
3 659 
2 297 
2 255 

1 598 
1 309 
1 676 
1 195 
2 205 
1 904 
1961 
2 537 
2 305 
1 625 
2 884 

Bundesgebiet... 1 120,0 747,9 100 3 028 2 126 

') Linschl. Investitionsstcucr. — 2) Ohne Heimarbeiter. 
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1 Unternehmen, Tätige Personen!, Investitionen und 

Ir. 

4er 

Systematik 1) 

Virtsohaftsgllederung 

(H.t. » Herstellung Ton) 

2 Produzierende« Handwerk (nur Terarbeitendee Gewerbe) 

Unternehmen Tätige 2J 
Personen 

insgesamt 

darunter 

insgesamt mit 
Xnvestl- 
tionen_ 

Anzahl 

7 950 6 36? 351 766 

20 

21 

21 0 

21 5 

22 

22 0 

22 00 0 

22 00 5 

22 06 0 

22 08 4-7 

22 4 

22 7 

23 

25 0 

23 2 

23 4 

23 6 

23 8 

23 84 1 
87 

23 9 

24 

24 0 

24 00 

Cheniaohee Gewerbe (elnaohl. KohlenwertstoffIndustrie) 
und Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Kunststoffverarbeitung 

Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden) 
Feinkeramik und Glasgewerbe 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

darunter t 

Gewinnung und Bearbeitung von Hatursteinen 
(ohne Steinbildhauerei und Steinmetzerei) 

Steinbildhauerei und Steinmetzerei 

H.v.Baustoffen aus Bims (einsehl.Bimsgewinnung) 

H.v.Betonsteinerzeugnissen (ohne H.v.Baustoffen 
aus Bims) 

Feinkeramik 

Herstellung und Verarbeitung von Clas 

Eisen- und HE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahl¬ 
verformung 

Eisen- und Stahlerzeugung (einsohl. -halbzeugwerke) 

HE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) 

Eisen-, Stahl- und TeapergieBerei 

NE-Metallgieß«rei 

Zieherelen und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, 
Oberflächenveredlung und Htrtung 

darunter: 

Stahlverformung (ohne H.v.Geräten f.Landwirtschaft 
und Gevsrbe), Oberfläohenveredlung und Härtung 

Schlosaersi, Sohwelßeral, Sohleiferei und Sehmiederei 
(a.n.g.) 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 

Stahl- und Leiohtmetallbau 

davon > 

Hoch-, Brücken- und Vaseerbau aus Stahl und 
Leichtmetall sowie Weichenbau 

5 

70 

24 

66 

18- 

153 

16 

50 

3 

78 

5 

23 

414 

£ 

4 

7 

16 

85 

81 

296 

4 067 

867 

189 

5 

82 

22 

60 

152 

14 

44 

3 

65 

5 

19 

375 

5 

80 

76 

267 

3 544 

739 

168 

439 

4 669 

1 112 

3 557 

6 223 

5 234 

567 

1 502 

117 

2 8?8 

163 

826 

17 420 

235 

823 

344 

672 

3 878 

7 741 

11 468 

190 461 

38 587 

8 785 

24 06 H.v.Dampfkesseln, ortsfesten Behältern für flüssige 
und gasförmige Stoffe sowie von Rohrleitungen 44 37 2 975 

24 09 Montage und Reparatur von LUftungs-, wärme- und 
gesundheitsteohnischen Anlagen 6^4 534 26 827 

*1 Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen. 
1) Syeteaatik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961).- 2) Ohne Heimarbeiter.- 3) Einsohl. Investitionssteuer.- 
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Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 1974 *) 

Brutto-Zuglnga an Saohanlagan (Inraatitionan) 3) 
Inraatitionan 

J» 
Besohkftigtan 

Tarkaufsarlösa 
aus dan Abgang 

▼on 
Saohanlagan 

Ir. 

d«r 

Sjrstssatik1) 

. Babauta 
Grundstüoka 
und lautan 

GrundstUoka 
ohns 

Bautan 

Masohinsn 
und 

aasohinslls 
Anlagan 4) 

insgaaant 

daruntar 
gabrauoht 
arworbsna 
Gabäuda 7) 

1 000 DM DM 1 000 DM 

290 377 

14 

5 892 

345 

5 547 

3 858 

2 678 

4 

609 

82 

1 968 

338 

842 

18 193 

421 

2 394 

723 

266 

3 368 

2 611 

11 021 

151 o84 

16 097 

6 910 

2 085 

7 102 

27 356 

258 

15 

243 

402 

402 

90 

157 

15 

140 

591 

290 

290 

294 

15 797 

1 591 

8o4 

169 

618 

430 140 

337 

10 080 

1 666 

8 414 

9 802 

8 431 

816 

2 199 

202 

5 025 

176 

1 195 

33 893 

102 

1 545 

1 113 

1 273 

15 032 

14 719 

14 828 

168 147 

33 352 

9 979 

3 080 

20 293 

747 873 

351 

16 230 

2 026 

14 204 

14 062 

11 511 

910 

2 965 

299 

7 133 

514 

2 037 

52 677 

523 

3 946 

1 836 

1 539 

18 690 

17 620 

26 143 

335 028 

51 040 

17 693 

5 334 

28 013 

21 540 

226 

10 

10 

216 

881 

129 

129 

752 

8 912 

2 739 

2 211 

528 

2 126 

800 

3 476 

1 822 

3 993 

2 260 

2 199 

1 605' 

1 974 

2 556 

2 478 

3 153 

2 466 

3 024 

2 226 

4 795 

5 337 

2 290 

4 819 

4 710 

2 280 

1 759 

1 323 

2 014 

1 793 

1 044 

117 082 

22 

847 

197 

650 

1 863 

1 808 

43 

1 332 

31 

385 

21 

34 

7 287 

7 

45 

62 

112 

2 550 

2 525 

4 5V> 

52 266 

22 039 

9 121 

173 

12 745 

20 

21 

21 0 

21 5 

22 

22 0 

22 00 0 

22 00 ; 

22 08 0 

22 08 4-7 

22 4 

22 7 

23 

23 0 

2} 2 

23 4 

23 6 

23 8 

23 84 1 
87 

23 9 

24 

24 0 

24 00 

24 06 

24 09 

4) linsohl-. Wsrkssuga sawia Batriaba- und Gaachäfteauastattung.- 3) Einsohl, sugahörlgar GrundstUoka. 
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1 Unternehmen, Tätige Personen!,Investitionen und 

■r. 

der 

Systematik 1) 

Vlrtaohaftagliederung 

(H.t. • Herstellung Ton) 

Unternehmen 

insgesamt 

darunter 

mit 
Investi- 
tlonen 

Inzahl 

Tätige z) 
Personen 

insgesamt 

24 2 Maaohinenbau 

davoni 

24 21 H.t. Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinen 
und Präzisionswerkzeugen 

24 22 H.t. Hütten- und Walzwerkeeinrichtungen, Bergwerks- 
maeohinen, Gießereimaschinen, Baumaschinen, Habe¬ 
zeugen und FBrdermitteln (ohne Bau und Reparatur 
von Feld- und Induatriebahnvagen aowle von -glela- 
material) 

24 23 1 H.t. landwirtschaftlichen Maaohinen und Aoker- 
aohleppern 

24 23 2 LKndliohe Reparaturwerkstätten für Landmaschinen 

24 24 H.t. Maaohinen und Apparaten für die Hahrungs- und 
Qenufimlttellnduatrie, oheaiaehe und verwandte 
Induatrien 

24 26 H.t. Textilmaeohinen und Hähmaeohinen 

24 27 1 H.t. Holaba- und -verarbeitungamasohinen 

24 27 2 H.t. Papier- und Druokereimasohinen 

24 27 3 H.t. Wäscherelmaschinen, Schuh- und Lederlndustrie- 
maaohlnen 

24 28 H.t. Zahnrädern, Getrieben, Wälzlagern und sonstigen 
Antrlebaelementen 

24 29 1 H.t. Armaturen 

24 29 2 H.t. sonstigen Maschlnenbauerzeugnlssen (ohne 
H.t. Armaturen) 

24 3 H.t. Büromasohinen 

24 4 Straßenfahrzeugbau 

darunter! 

24 40, 3,4 H.t. Kraftwagen, Kraftfahrzeugteilen und Karosserien 

24 48,49 Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, 
Lackierung von Straßenfahrzeugen 

24 6-8 Sohlffbau und Luftfahrzeugbau 

25 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik) H.t. EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuokwaren 

25 0 Elektroteohnik 

darunter! 

25 03 H.t. Starkstrom- Ausrüstungsgütern 

25 07 H.t. nachrichten- und meßtechnischen Geräten 

25 08 Montage und Reparatur von Erzeugnissen der Elektro¬ 
technik 

25 2 Feinmechanik und Optik 

davoni 

25 20 3 H.t. Erzeugnissen der Augenoptik 

703 

?1 

93 

78 

60 

7 

15 

11 

. 10 

7 

222 

9 

2 455 

92 

2 357 

33 

811 

298 

59 

35 

175 

237 

30 

617 

111 

63 

79 

67 

50 

14 

9 

8 

9 

7 

195 

2 152 

o5 

2 062 

693 

248 

55 

30 

139 

204 

28 

5 509 

3 911 

3 633 

2 Vi8 

3 013 

~3o 

615 

586 

531 

289 

c 699 

336 

119 035 

4 969 

113 868 

1 456 

37 499 

13 842 

3 646 

2 059 

6 712 

10 225 

1 162 

*) Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen. 
1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961).- 2) Ohne Heimarbeiter.- 3) Einsohl. Invp3titicnssteuer.- 
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Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 1974*) 

Brutto-Zugänge an Saohanlagen (Investitionen) 3) 
Investitionen 

J« 
Beschäftigten 

Verkaufserlöse 
aus dea Abgang 

von 
Saohanlagen 

Nr. 

d«r 

Sjeteaatik1 

Bebaute 
ßrundatücke 
und Bauten 

Grundstücke 
ohne 

Bauten 

Matohinen 
und 

masohinelle 
Anlagen 4) 

inegesamt 

darunter 

gebrauoht 
erworbene 
Gebäude 5) 

1 000 DB DH 1 000 DB 

27 514 

5 378 

2 569 

119 

48 922 

13 o49 

79 005 

18 546 

195 2 545 

3 366 

9 945 24 2 

4 390 24 21 

2 611 

1 757 

3 178 

5 738 

176 

122 

24 

139 

210 

8 181 

414 

105 995 

3 596 

102 347 

1 064 

19 643 

8 045 

2 736 

1 042 

2 535 

5 728 

184 

360 

483 

106 

223 

39 

40 

1 199 

101 

11 472 

2 051 

9 400 

64 

2 952 

2 574 

61 

27 

2 486 

21 

5 365 

2 535 

1 852 

9 165 

257 

683 

214 

346 

1 124 

1 282 

13 050 

3 288 

80 592 

3 924 

76 241 

1 993 

42 436 

15 860 

3 532 

4 178 

5 574 

11 262 

2 920 

8 336 

4 775 

5 136 

15 126 

433 

844 

238 

525 

1 334 

1 282 

22 430 

3 803 

198 059 

9 571 

187 988 

3 121 

65 031 

26 479 

6 329 

5 247 

10 595 

17 011 

3 104 

95 

100 

19 

5 959 

168 

5 791 

1 579 

1 418 

383 

284 

161 

2 131 

1 295 

2 098 

5 020 

1 139 

1 372 

617 

908 

2 512 

4 436 

2 313 

11 318 

1 664 

1 926 

1 651 

2 144 

1 734 

1 913 

1 736 

2 548 

1 579 

1 664 

2 671 

2 917 

729 

280 

400 

4 

168 

12 

27 

59 

24 

935 

573 

19 605 

1 359 

18 220 

104 

3 175 

1 390 

165 

616 

488 

690 

207 

24 22 

24 23 1 

24 23 2 

24 24 

24 26 

24 27 1 

24 27 2 

24 27 3 

24 28 

24 29 1 

24 29 2 

24 3 

24 4 

24 40,3,4 

24 48,49 

24 6-8 

25 

25 0 

25 03 

25 07 

25 08 

25 2 

25 20 5 

4) Ein.chl. Werkzeuge sowie Betriebe- und Ceachäftsausstattung5) Einsohl. »ugehörigsr Grundstüoke. 
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1 Unternehmen, Tätige Personen, Investitionen und 

Ir. 

d«r 

SyatMfttik 1) 

Virteohaftagliederung 

(H.t. - Herstellung rou) 

25 20 0,22 H.t. sonst. optieohen aowla foto-, projektions- 
und kinotechnisohen Erzeugnissen 

Untern ehmen Tätige 
Personen 

inegeaaat 

darunter 

insgesamt Bit 
Investi¬ 
tionen 

Anzahl 

16 13 72o 

25 25 

25 27 

H.t. faIrmachani« ohen Erzeugnissen (ohne H.t. 
medizin- und orthopädiemeohanieohen Erzeugnissen) 

H.t. mediaiimaoh. Erzeugnissen 

37 3? 1 531 

154 131 6 786 

25 4 

25 6 

25 60 

25 61 

25 64 

25 8 

25 80 

25 89 

Herstellung und Reparatur Ton Ohren 

H.t. EJM- Waren 

darunter 1 

H.t. Werkzeugen (ohne H.t. Haaohinen- und Präzi¬ 
sions verkzeugen) 

H.t. Sohlöaaern und Be schlügen 

H.t. Heiz- und Kochgeräten 

H.t. Muaikinatrumenten, Sportgeräten, Spiel- und 

Schnmckvaren 

darunter t 

H.t. Musikinstrumenten 

Bearb.r. Edel- u. Sohmuokatein. H.t. Sohnuok 

26 
27 91 3 
26 0 

26 1 
27 91 3 

26 10 1 

Holz-, Papier- und Druokgewerbe (einaohl. MBbelpolsterei) 

Säge- und Holabearbeitungawerke 

HolzTerarbeitung (einaohl. MBbelpolaterei) 

davon: 

H.t. Bauelementen und Serienfertigung Ton Bauten 
aua Holz, Bautiaohlerei 

26 10 3,19 H.t. MSbeln, MBbeltiaohlerei, Holzveredlung 

27 91 3 MBbelpolaterei 

26 12 

26 14 

26 16-18 

Heratellung und Reparatur Ton Verpaoknngsmitteln 
und Lagerbehältem aua Holz 

H.t. aonatigen Holzwaran (einaohl. H.t. Drechaler- 
varen) 

H.t. Korbwaren, Pinaeln, Beaen und BUraten, Ver¬ 
arbeitung Ton natürlichen Schnitz- und Pormstoffen 

26 4,; Zellatoff-, Holzaohliff-, Papier- und Pappeerzeugung, 
aowie Papier- und Pappererarbeitung 

26 56 

darunter: 

Buchbinderei 

26 S Druckerei und Vervielfältigung 

8 

197 

46 

4 

6 

71 

29 

33 

994 

4 

837 

449 

288 

31 

24 

37 

55 

49 

98 

170 

225 

10 570 

43 

3 

4 

1 :?2 

155 

300 

64 

30 

848 

3 

715 

2 637 

1 106 

1 188 

39 187 

155 

33 797 

397 

243 

24 

21 

45 

40 

85 

16 820 

12 904 

1 411 

218 

891 

1 553 

1 977 

1 628 

3 258 

«) Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Pereonen. 
1) Systematik der Wirtschaftszweige tiuegabe 1961). 2) Ohne Heimarbeiter.- 3) Einschi. Investitionssteuer.- 
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Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 1974*) 

Brutto-Zug&nge an Sachanlagen (Investitionen) 3) 
Inveatitionon 

J« 
Beschäftigten 

Verkaufserlöse 
aus den Abgang 

von 
Sachanlagen 

Nr. 

der 

Systematik1^ 

Bebaute 
GrundBtUoka 
und Bauten 

Grundstücke 
ohne 

Bauten 

Maschinen 
und 

■aschinelle 
Anlagen 4) 

insgesaat 

darunter 
gebrauoht 
erworbene 
Gebäude 5) 

1 000 Bll BK 1000 Bl 

175 

551 

4 818 

83 

4 479 

421 

40 

31 

1 308 

283 

625 

54 971 

380 

51 663 

16 704 

15 199 

13 276 

3 270 

3 206 

317 

121 

2 611 

21 

346 

76 

11 

1 

10 

3 318 

3 251 

2 296 

783 

2 

124 

46 

50 

50 

17 

889 

2 228 

5 225 

59 

13 421 

3 850 

136 

135 

1 834 

447 

873 

69 889 

191 

57 301 

29 508 

20 982 

2 066 

298 

3 315 

1 132 

2 147 

2 021 

10 250 

1 064 

2 779 

10 064 

142 

18 246 

4 347 

176 

166 

3 153 

731 

1 508 

128 178 

571 

112 215 

48 508 

36 964 

15 344 

306 

6 709 

4 384 

2 514 

2 192 

12 878 

161 

2 683 

2 683 

351 

2 332 

1 466 

1 792 

1 483 

631 

1 726 

2 426 

1 135 

553 

1 196 

660 

1 269 

3 271 

3 684 

3 320 

2 884 

2 865 

10 875 

1 404 

7 530 

2 823 

1 272 

1 199 

3 953 

26 

114 

343 

15 

888 

199 

3 

9 

192 

118 

57 

31 389 

27 817 

7 879 

19 696 

100 

11 

107 

24 

1 201 

1 201 

2 371 

25 20 0,22 

25 25 

25 27 

25 4 

25 6 

25 60 

25 61 

25 64 

25 8 

25 SO 

25 89 

26 
27 91 3 
26 0 

26 1 
27 91 3 

26 10 1 

26 10 3,19 

27 91 3 

26 12 

26 14 

26 16-18 

26 4,5 

26 56 

26 8 

4) _£inaohl. Verkieuge sowie Betriebs- und Gesohäftaausatattung.- 5) Binsohl. xugehöriger Grundstücke. 
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1 Unternehmen, Tätige Personen, Investitionen und 

Kr. 

dar 

Systematik 

Virtsohaftsgliederung 

1) (H.v Herstellung von) 

27 (ohne Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe (ohne Möbel- 

27 91 3) 1 polstere!) 

Unternehmen 

insgesamt 

darunter 
mit 

Investi- 
tlonen_ 

Anzahl 

354 22? ^o9 

27 0,1 

27 2 

27 21 

27 25 

27 5 

27 56 

27 6 

27 60-64 
68-69 

27 66 

27 9 (ohne 
27 91 3) 

28/29(ohne 
29 7) 

28 1 

28 4 

29 1 

29 3 

28/29 Reet 

Ledererzeugung und -Verarbeitung (ohne H.v. 
Schuhen) 

Herstellung und Reparatur von Sohuhen aus Leder 
und Textilien 

davon i 

Serienfertigung von Sohuhen aus Leder und 
Textilien (ohne KaBsohuhaaoherei) 

H.v. MaBsohuhen und Reparatur von Sohuhen 

Textilgswerbe 

darunter l 

Wirkerei und Striokerei 

Bekleidungsgewerbe 

davont 

Bekleidungsgewerbe (ohne Verarbeitung von Pellen 
und Felsen) 

Verarbeitung von Pellen und Felsen 

Polsterei und Dekorateurgewerbe (ohne Möbel¬ 
polsterei) 

Kahrungs- und OenuBaittelgewerbe (ohne Tabakver¬ 
arbeitung) 

Mahl- und Schälmühlen (ohne Ölmühlen) 

H.v. Baokwaren 

Sohlaohterei und Fleisohverarbeitung 

Brauerei und M&lserei 

Sonstiges Kahrungs- und OeimBmittelgewerbe 

39 

24 

4 

20 

63 

40 

209 

132 

77 

19 

1 034 

13 

496 

420 

96 

4 

25 1 311 

17 1 622 

2 189 

15 ’■ 433 

? 2 4l9 

26 1 707 

129 Ö23 

76 5 307 

53 2 516 

l4 514 

939 42 179 

16 48o 

442 19 297 

384 '9 116 

93 3 056 

4 230 

*) Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen. 
1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961).- 2) Ohne Heimarbeiter.- 3) Einsohl. Investitionssteuer.- 
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Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 1974*) 

Brutto-Zugänge an Sachanlagen (Investitionen) 3) 
Investitionen 

Je 
Beschäftigten 

Verkaufserlöse 
aus dea Abgang 

von 
Sachanlagen 

Nr. 

dar 

Sjeteaatik ^ 

Bebaute 
SrundatUoke 
und Bauten 

Grundstücke 
ohne 

Bauten 

Maschinen 
und 

aasohinelle 
Anlagen 4) 

insgeeaat 

darunter 

gebrauoht 
erworbene 
Gebäude 5l 

1 ooo m Ul 1 000 Ul 

5 469 66? 7 237 11 373 147 831 499 
27 (ohne 
27 91 3) 

585 13 510 1 108 

684 9 1 112 1 805 

845 

1 113 

23 27 0,1 

78 27 2 

114 

570 

36 

41 155 

9 1 071 1 650 

12 1 183 1 231 

820 

1 151 

509 

12 

66 

161 

27 21 

27 25 

27 5 

1 258 

12 776 788 

633 4 052 5 943 37 

462 

760 

138 27 56 

227 27 6 

706 

552 

906 

33 253 

573 

9 400 

14 337 

8 114 

829 

31 2 772 3 509 37 

602 1 280 2 434 

380 1 286 110 

3 371 

14 

522 

2 493 

332 

10 

88 319 

2 676 

26 855 

37 290 

18 662 

2 836 

124 943 

3 263 

36 777 

54 120 

27 108 

3 675 

7 112 

80 

5 825 

1 207 

661 

967 

2 502 

2 962 

6 798 

1 906 

103 

124 

10 

19 734 

107 

7 461 

27 60-64 
68-69 

27 66 

27 9 (ohne 
27 91 3) 

28/29 (ohne 
29 7; 

28 1 

28 4 

2 831 

8 870 

15 978 

10 818 

1 235 

113 

29 1 

29 3 

28/29 Rest 

4) Eineohl. Weriezeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung.- 5) Einsohl, zugehöriger Grundstücke. 
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2 Investitionen 1971 bis 1974 nach Ländern*) 

1000 DM 

Brutto-Zugänge an 

Land 

BUNDESGEBIET 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

NiederSachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West)- 

1971 1972 

1 098 831 

31 690 

27 164 

86 281 

16 728 

328 068 

81 869 

31 859 

149 862 

298 800 

21 658 

24 832 

1 137 962 1 

28 828 

26 186 

93 103 

14 921 

324 839 

78 734 

35 668 

170 714 

321 982 

22 854 

20 133 

Sachanlagen 

1973 

119 976 

28 146 

24 612 

95 883 

13 289 

325 714 

69 482 

33 148 

154 912 

337 259 

17 558 

19 973 

'3974 

747 873 

19 330 

13 951 

60 430 

5 994 

216 165 

48 337 

26 492 

107 925 

214 164 

12 526 

22 559 

*) Ohne Ausbau- und Bauhilfsgewerbe; Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
1' Einschi. Investitionssteuer. 
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